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Intelligente Netzsteuerung mit Prognosen und

dynamischen Netzentgelten im CACTUS-Projekt

NetzentgelteTestgebiete

Ausblick

StromNEV

(bis 2029)

AgNes (ab 2019)

* stand Januar 2026

CACTUS-Projekt

Anwendungs-

gruppen

Verbraucher Verbraucher, Elektrolyseur, Speicher, evtl. 

Einspeiser

Verbraucher

Preis-

komponenten

RLM: Leistungspreis 

+ Arbeitspreis

SLP: Grundpreis + 

Arbeitspreis

RLM: Kapazitätspreis, AP 1 bis gewählte Kapazität, 

AP 2 bei Kapazitätsüberschreitung

Speicher: mit Saldierung

SLP: optional mit iMSys dynamische Komponente

Arbeitspreis

Kostenbasis gesamte Netzkosten Finanzierungsfunktion: 

gesamte Netzkosten

Anreizfunktion: Engpassmanagementkosten 

(Redispatch)

Netzauslastung

Zeitliche 

Auflösung

statisch (Jährlich) dynamisch (viertelstündlich),

day-ahead

dynamisch 

(viertelstündlich), day-

ahead und intra-day

Räumliche 

Auflösung

pro Netzbetreiber nach Engpassgebiet, bis zu einzelnen 

Netzstationen, Top-down, ab 2029 bis Netzebene 4

Netzgebiet,

Netzebene 4-7

Anreiz RLM: Bandlast

SLP: 

Eigenverbrauchs-

maximierung

Engpassvermeidung Engpassvermeidung

Herausforderung: Verteilnetze unter Druck

• Elektrifizierung von Mobilität und Wärme

• Dezentraler Ausbau erneuerbarer Energien 

→ Rückspeisungen, höhere Netzlast, Netzengpässe

→ Netzausbau: kosten- und zeitintensiv

→ Netzentgelte: in Zukunft zu hoch?

Methode

Motivation
Lösungsansatz: Digitalisierung und Flexibilität

• Optimale Nutzung bestehender Netzkapazitäten 

durch intelligente Steuerung

• Aktivierung dezentraler Flexibilität

• Dynamische Netzentgelte als Anreiz für 

netzdienliches Verhalten flexibler Verbraucher

Connect, Assist and Control: Transparenz und 

Systemstabilität

Projektlaufzeit: 01/2023 bis 06/2026

Projekt CACTUS

1. Gewerbegebiet

→ Erstellung der Netzprognose und Validierung 

der Prognosegüte

→ Einbau von neuer PPC-Messtechnik

• ca. 240 Netzanschlüsse

• 61 Ortsnetzstationen

• 34 km Mittelspannung- und 38 km 

Niederspannungsleitungen

• 17,6 MW Erzeugungsleistung

2. Dorfnetz

→ Quantifizierung des 

Flexibilitätspotentials 

von Prosumern

→ Test der 

Notfallsteuerung 

durch Netzbetreiber

3. Stadtquartier

→ Kommunikationstest 

der dynamischen 

Netzentgelte

→ Betriebsoptimierung 

und Steuerung von 

BHKW und 

Ladesäulen

• Validierung und Optimierung der Prognosegüte

• Technische Demonstration der gesamten Ablaufkette

• Kosten-Nutzen-Analyse dynamischer Netzentgelte 

• Ableitung regulatorischer Handlungsempfehlungen
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